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DAS HAUPTORGANlF DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

^ •Iprei , den U , April 1911

GesamT - Aasgab
'

c
„Der Führer ' erschein « in 1 Ausgaben : „Ganbauptstadt
parlrriihe ' für den Stadtbezirk und den greis iknrisruhe
sowie sür den Frei » Psor,Heini . . .Nraichgau und Brud -
rain ' sür de» greis Bruchsal. „Merkur-Rundlchan' für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und «Bühl . „AuS der
Ortenau ' für di« Kreise Ottenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1910. Die Ibgcspaltene Millimeierzeile lKlei».
spalte 22 Millimeter ) koste « im Anzeigenteil der Gesamt,
auflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt KarlS.
ruhe ' ; 11 Pfg . In den BrzirkSauSgaben .Kraichga» und
Bruhrain ' , ^Merkur- Rundschau' und „Aus dcrOrtcnan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familie »« ,,,eigen gel»
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Deitieil : di « Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : SO
Bfg . Mengenabschlüss« für die Gesamtauflage und AuS.

8
abe Ganbauptstadt Karlsruhe ' nach Stafiel 6 ; für die
brigen BezirksauSgaden nach Staffel A Auzeigenschlnfz .

»eile » : Um 12 Uhr am Bortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStag » 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstig« unauttchiebdar« Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bi« längsten» 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BeriagShauS eingegangen fein. Terrlell und Stieifen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter »nd nur für die Gesamtauflage angenommen.
Platz- , Satz, und Terminwünschr ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselbe» übernommen
werden . ErsüllnngSor » und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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mmt rruvven men in mimt ein
8 Seneröle. 300 welkere Offiziere nnO 12000 Mann bei Agram gesungen / Deutsche U-Boole verseukken 15 bewaffn eie Handelsschiffe mit lurgesamt 25022 B8X.

vardia an der Ostgrenze der Cyrenaika in kühnem Vorstoß von deutsch - italienischen Truppen genommen

»o« Piräns wurde« zwei Tank»
Kraftwerk ««d eine Mühle erfolg»

^^^ 'Nbardiert n«d ei« feindliche- Iagb »
, kstz>

"8 vom Muster Hnrricaue abgeschoffen .
fr tili ! deutsche Kampfslngzenge warfen in
SäL' '.chen Rächt Brennstosflager nnb Unter»
^»fj, ?es Flugplatzes Benezia auf der Insel

^
** Brand .

" köafrika vollendeten die dentsch»
Truppen di« Einschließung

^ 5*L
° 6 * ** 2 nnd nahmen in kühnem Bor »

"" der Ostgrenze der Lyrenaika ge»
^ *lsch»

^ ützpnnkt nnd Hasen Bardia .
^ tnrzkampsslngzenge versenkten einen
Hilsskrenzer i« Hasen von Todrnk.

S g * * Erfolg « errangen Kriegsmarine
^»üe «̂ wasse im Kampf «egen die Bersor «

jz
''dissahrt des. britischen Mutterlandes .

Jhs.? ^ eeboote versenkten im Nord»^ '» «latlautik nnd westlich Afrika 15 be»

^
Der Führer au den Dnee

Ktt * ! 12- April . Der Führer hat8 Telegramm an de» Dnee gerichtet:

«. dg . Dnee !
^ vi «̂ Augenblick, da sich deutsche nnd
t? inlvZr. Berbände znm ersten Male ans
^A«v. dosla « ischen Kriegsschauplatz die Hand
ish7 «' dbe ich Sie ans das herzlichste .

°»er Kameradschaft Adolf Hitler .

Mussolinis Antwort
12. April . Der Duce bat auf das_ _

de « Führers anläßlich deS Zusam-
ff̂ »>>en

"d der deutschen und italienischen
Ä wj , dem jugoslawischen Kriegsschau ^

an . * * geantwortet :
b,1*«

- ■ * .

oie fciccucye oeiiuiiHunH
unn unserer für die Erreichung

Sieges eingesetzten Kräfte.
Örlif meine herzlichen kamerad -

Mussolini .

wassnete feindliche Handelsschiffe mit zusam¬
men 75 000 BRT . nnd beschädigten ein
weitere» großes Handelsschilf schwer.

* D e r 1 i n , 13 . April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die bereits durch Gondermeldung bekanntgegeben , besetzten deutsche Truppen

Mer Führung des Generaloberst von K l e i st am frühen Morgen des 13 . April
!!5 serbische Hauptstadt und Festung Belgrad von Süden her, nachdem am
L April, nachmittags, eine Neine Abteilung der ^ »Division „J^eich " unter
Ehrung des Hauptmanns von K l i n g e n b e r g von Norden her über die Do»

in hie Stadt eingedrungen mar und die deutsche Flagge auf der deutschen
^^sandtschaft gehißt hatte.

3tt«e der SSndernng des L a i b a ch e r
- besetzten italienische BerbLnde

i^ .? AanM «m « gram setzten Truppen be»
>«« Heeres ihre Bewegungen planmäßig
* »» Karlftabt stellten sie die Berbin »
'Äi den italienischen Kräften her . Die

?^r bei Agram gemachten Gefangenen
uach den bisherigen Meldungen : 03

VÄ darunter zwei Armeeführer , 000 wei»
^ >.^ iNziere nnd 10 000 Mann . Außerdem

Etwa hundert Geschütze, zehn frln« ,
.lEhlreiche Mnnitions » und Treibstofs»
>»wie eine noch nicht zn übersehende
*** Infanteriewaffen nnd anderem'«« gerät erbeutet.

, ungarischen Truppen haben
Ostsek sowie zwischen Donau nnd

die seindlichen Grenzbesestignngen dnrch»
bj 1 und befinden sich in weiterem Borgehen .

üdserbien vollzog sich der Bor »
>W #a uach Ueberwindnng örtlichen Wider«

versprengter serbischer Truppenteile
Die Lnftwasfe bekämpfte im

*>ij n̂ anm auch gestern kriegswichtige Ziele
liis^ ekst-v, Erfolg . Sie zersiörte ans Flng »

Bosnien nnd in der Herzegowina inS»
kindliche Flngzeng «. Im Raum von

Ä , gelang es , Transport « nnd Material «
A,,,^ urch Bombenwurf zn vernichten nnb

^ ^ " lonnen zn zersprengen.
Ae »der Rächt znm 10. April versenkten dent»
?>« i ?vlpsslngzenge bei einem Angriss ans die
mzî .e von Salamis ein feindliches Han»

von <000 BRT . nnd erzielten Bom »
klt * auf vier « eiteren großen

Iernkampfflngzenge versenkten etwa
100 1km . westlich der Orkney- Inseln ein Han»
belsschifs von 8800 BRT . Südostwärts Harwich
zeigte ein größeres Handelsschiss nach Bomben¬
wurf Schlagseite. In der letzten Nacht ver,
senkte die Lnstwasse am Ansgang des Bristol »
Kanals einen Handelsdampser von 5000 BRT .
nnb beschädigte ie ein großes Handelsschiff
westlich Bideford nnd südwestlich Cardiss durch
Bombentresfer schwer . Westlich Milsord -Haven
wurde ein Geleitzng mit guter Wirkung an-
gegrissen.

Weiter« Angriffe von Kampfflngzengen rich¬
teten sich gegen Hasenanlagen an der eng¬
lischen Südküfte . Bei Angriffen gegen

Ilngplätze wurden mehrere Ilngzeng «
Boden zerstört nnd anhaltende Brände beob¬
achtet.

Bei dem Versuch deS Ieinde », am Tage di«
Küste des besetzten Gebietes anznsitegen , schos». . . Iagdflngzena

Flakartillerie
sen Jäger ein britisches Iagdflngzena vom
Muster Hnrricane nnd Flakartillerie ein
Kampsflngzeng vom Muster Bristol -Bienheim
ab. In der letzten Nacht brachte Flakartillerie
drei weitere feindliche Fingzenge znm Absturz.

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein.
Die Gesamtverlnste des Feindes am gestri¬

gen Tage ' nnd in der letzten Nacht betragen 10
Fingzenge . Zwei eigene Fingzenge werden
vermißt .

Deuksche und italienische Truppen reichen sich die Hand
Serbisch « Nordarmee in Auflösung begriffen — Starke Kampffliegerverbände griffen die britischen Inseln an

Oer Wehrmachtbericht vom Samstag
* Berlin , 10. April . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Dentsche nnd italienische Truppen haben am

11 . April mit der Sänbernng des Lai¬
bacher Beckens begonnen , Gebirgstrnp -
pen nnd Jnfanterie -Divrfionen erreichten nach
Kämpfen mit serbischen Truppenteilen im nn»
wegsamen Bergland nordwestlich von Agram
an mehreren Stellen die Save . Schnelle Trup¬
pen stießen über Agram ans Karlstadt sKarlo-
vac) vor . Bardazdin wurde genommen :
den von dort ans nach Süden »orstoßenden
Truppen ergab stch eine serbische Brigade mit
ihrem Kommandeur. Unter dem Eindruck des
überraschenden nnd schnellen Bordringens der
deutschen Kräfte ist der seindliche Widerstand
in Kroatien znsammengebrochen, die ser¬
bische Nordarmee ln Auslösung be¬
griffen .

Ungarische Truppen haben zwischen Dran
nnd THetß die jugoslawische Grenze in süd¬
licher Rizhtnng überschritten.

Berbände des deutschen Heere» gehen von
mehrere » Seiten ans Belgrad vor.

Die von Risch angreifenden Truppen haben
dabei in harten Kämpfen den seindlichen Wi¬
derstand gebrochen .

Wie bnrch Sondermeldnng bereit» bekannt¬
gegeben, haben stch nördlich des Ochrida -Se «S
dentsche nnd italienische Verbände
die Hand gereicht .

Die Lnstwasse war mit Berbände « de» Ge¬
nerals der Flieger Loehr im Sübostranm ge¬
stern besonders erfolgreich. Ans mehreren
seindlichen Flugplätzen in NordboSnie « sowie
im Donan -Save -Ranm wurde« Kasernen nnd
Hallen zerstört nnd zehn ans dem Boden ab¬
gestellte Flugzeuge vernichtet. Bombenangriffe
gegen Bahnhöfe nnd Transportzüge im glei¬
chen Gebier hatten gnte Wirkung. Stnrzkamps-
flngzenge bombardierten wiederholt feindliche
Trnppenansammlnngen westlich Agram.

Im Kampf gegen das britische
Mutterland «rissen starke Kampfflieger-
verbände in der letzten Nacht kriegswichtige
Anlagen in Süd « nnd Mtttelengland mit guter
Wirkung an. Ans die Hasen- nnd Industrie¬
stadt Bristol warfen die angreifenden Kamps -
flngzenge mehrere Stunden lang bei meist gn-

Kampfgemeinschaftam Schrida-See
Jubel über die Vereinigung der deutsch-italienischen Truppen

So . Ro« . 18. 0U»ril . Mit der Vereinigung
zwischen den deutschen und den italienischen
Truppen in Ochrida am Ostufer des aleich-
namtaen SeeS, di« vom italienischen Rundfunk
in einer Gondermeldung bekanntaegebenwurde
und in ganz Italien größte Freude und Begei¬
sterung auslöste, bat sich der eiserne Vorhang
Wer die politischen und militärischen Balkan¬
pläne Londons gesenkt. DaS strategische Kon¬
zept des Feindes , die italienisch -albanische Ar¬
mee durch konzentrischen Angriff ins Meer
zu werfen, ist zunichte geworden , daS Schicksal
Serbien » und Griechenland» vorgezeichnet . In
dieser Linie bewegen sich auch die Betrach¬
tungen der italienischen Presse zur militä¬
rischen Lage . ^ „So stellt der römische „Messaggero * da»
strategische Bild , da » der Balkan nach
sechs Kampftagen der deutschen Südostarmeen
bietet, folgendermaßen dar : Mindestens ein
Drittel des juoslamischen Staatsgebiete » ist
von deutschen Truppen besetzt oder hat sich der
serbischen Kontrolle entzogen . Ein weiterer be¬
deutender Teil des Landes wird aus dünn
oder überhaupt nicht besiedelten Gebieten ge¬
bildet, in denen sich kein« entscheidenden mili¬
tärischen Operationen abspielen werden. Der
Rest des Lande » wird vom deutschen Einmarsch
bedroht. Die Lage in Griechenland
wird nach dem römischen Blatt dadurch gekenn¬
zeichnet, daß Saloniki in verhältnismäßig
gutem Zustand in deutsche Hand fiel. Di«
800 000 Griechen , die in der „weißen Hölle " der
neu beschneiten albanischen Berge stehen, sind
in die Gefahr geraten, in die Zange genom¬
men zu werden.

Jedenfalls wird auch bi« militärische Lage
Griechenlands als überaus ernst bezeichnet. Die
militärischen Mitarbeiter der italienischen Zei¬
tungen heben in ihren Würdigungen der bei¬
spiellosen Erfolge der deutschen Gebirgstrup -
pen hervor , daß namentlich die letzten drei
Tage durch besondere Witterungsungunst ge¬
kennzeichnet waren . Regen und stellenweise so¬
gar Neuschnee sei in vielen Teilen Jugosla¬

wiens und Griechenlands gefallen , was jedoch
am blitzartigen Fortgang der Ope¬
rationen nicht » geändert habe . „Wer
gewohnt ist , Krieg mit Fähnchen auf der Land¬
karte zu verfolgen"

, so lesen wir in einem rö¬
mischen Blatt , „muß heute mit Verblüffung
feststellen, daß die Kriegsentwicklung so rasch ,
umfaffend und gewissermaßen total vor stch ge¬
gangen ist , daß der Erfolg kaum mit dem de»
polnischen Feldzuges verglichen werden kann" .

ter Sicht eine große An,zahl von Spreng « nnd
Brandbomben . Zahlreiche Großsener fügten
der wiederholt angegriffenen Stadt neue
schwere Schäden zu. Auch Portsmouth wnrde
mit zahlreichen Sprengbomben schweren Ka¬
libers und tausenden von Brandbomben belegt.
In der Staatswerst , in einem Großkraftwerk
nnd in Kasernen konnten zahlreiche Bomben¬
einschläge beobachtet werden.

Weitere Bombenangrifse richteten sich gegen
Hafen-Anlagen , Flugplätze nnd Industrie »
werke in Süd - nnd Südoftengland ,

Im Seegebiet der britischen Inseln ver¬
senkte die Lnstwasse gestern süns feindlich«
Handelsschisse mit znsammen 01 000 BRT .
und beschädigte ein weiteres großes Schiss
schwer .

In Rordasrika fetzten die dentschen
nnd italienischen Divisionen die Bersolgnng
des geschlagenen Feindes sort . Dentsche und
italienische Stnrzkampfverbände belegten un¬
ter Jagdschutz die Hasenanlagen von Tobrnk
mit Bomben schweren Kalibers , warfen ein
Transportschiss in Brand nnb beschädigten ein
weiteres Schiss schwer . Begleitende Jäger
schoflen ein britisches Flngzeng vom Muster
Hnrricane ab .

Bei einem Jagbvorftoß gegen die Insel
Malta verlor der Feind im Lnstkamps drei
Fingzenge vom Muster Hnrricana . Eigene
Berlnfte traten hierbei nicht ein .

Jagdflieger nnd Flakartillerie schoflen ge¬
stern bei dem Versuch deS Feindes , das nord¬
deutsche Küstengebiet anznsliegen , je ein briti¬
sches Kampsflngzeng ab.

In der letzten Rächt flog der Feind in da»
Reichsgebiet nicht ein.

Bei dem Borstob einer Panzerdivision ans
Ueslneb am 0 . und 7. April haben sich Oberst
A p « l, Kommandeur einer Schützenbrigade»
und Oberstlennant Borowiezt , Komman¬
deur einer Panzerjägerabteilnng , besonders
ausgezeichnet.
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Karte von Jugoslawien (Scherl -BUderdlenst -M .)

Die Fesfung Belgrad
Hoe . Auf dem Kalemegbam, der alten Tür -

kenfestun« Belaras » , weht die ReickskrieaS -
flagge . Seit dem gestrigen Sonntag vormittag
ziehen zu den Klängen de » Prtnz -Eugen -Mar -
schcs deutsche Truppen durch die Straßen , in
denen noch vor wenigen Tagen der Militärputsch
gegen die Neuordnung Europas im Auftraae
Englands inszeniert wurde und eine chauvini¬
stische Ntcnae das Großdeutsche Reich schmähte.
Die Bevölkerung der Stadt bat schon in den
ersten Stunden des Luftangriffes am vergan¬
genen Sonntag mit lähmendem Entsetzen die
Feststellung gemacht, daß man das Reich nicht
ungestraft herausfordert .

Obwohl sich die Bombardierungen nur gegen
militärische Ziele richteten , ist ein großer Teil
der Stadt namentlich im Bahnhof»- und Re¬
gierungsviertel infolge deS gänzlichen Ber -
sagGns der Feurwchr durch Brände zerstört
worden. Unter den Triimmcrn vieler Häuser
liegen zahlreiche Tote begraben, Opfer jener
verbrecherischen Krirgspolitik . die von den ser¬
bischen Generälen aus Beranlaffung Churchills
nnd Roosevelts geführt wurde. AuS der blü¬
henden Metropole Jugoslawiens , der in dem
neuen Europa eine große Zukunft beschteden
sein sollte, ist eine vom Kriege heimgesuchte
Stabt geworden.

Belgrad hat im Laufe seiner Geschichte schon
viele KriegSstürme erlebt, angefangen von den
Belagerungen durch die Legionen CäsarS bi»
zum Weltkrieg: Slawen , Germanen und Tür¬
ken wußten ebenso um die strategische Bedeu¬
tung dieser am Zusammenfluß von Save und
Donau gelegenen Stabt , wie PrinzEugen ,
der, wie « » in dem bekannten Liebe beißt , bet
Semlin da» Lager aufschlug , um Stadt und
Festung Belgrad zu berennen. ^ chon vor mehr
als zweieinhalb Jahrhunderten flatterten die
Standarten des Reiches auf den Türmen der
Festung, die zuerst im Jahre 1688 von dem
Reichsheer Emanuels von Bayern und dann
drei Jahrzehnt « spater von den Reiterregi¬
mentern Eugen» nach hartem Kampf gegen
die türkische Verteidigung erobert wurde.

WaS jedoch damals durch die Waffen gervon -
nen wurde, ging durch die schwankende Politik
der Habsburger , die nur ihre Hausmacht-
intereflen im Auge hatten , wieder verloren . In
dem schmachvollen, 1780 abgeschloflenen Frie -
bensvertrag wurde das Erbe deS edlen Ritters
preisgegeben und die Stadt durch die Jntri -
auen Frankreichs, das damals die Schieds¬
richterrolle spielte , den Türken wieder zuge¬
sprochen. Erst nach dem Berliner Kongreß im
Jahre 1878 wurde der Halbmond von der Fe¬
stung , auf der bi» zu diesem Zeitpunkt immer
noch eine osmanische Besatzung einquartiert
war , eingeholt. 1882 wurde Belgrad die Haupt¬
stadt des Königreiches Serbien , das bisher nur
ein Fürstentum war .

Während de » Weltkriege » wurde lange
und heftig um die Stadt gekämpft , die »um
erstenmal am 2. Dezember 1011 durch öster¬
reichisch - ungarische Divisionen für kurze Zeit
besetzt wurde.

Die endgültige Eroberung gelang jedoch erst
den verbündeten deutsch - österreichischen Trup¬
pen unter dem Oberbefehl des Feldmarschalls
von Mackensen am 0. Oktober 1015. Ungeheure
Opfer hat der Uebergang über die Save und
der Sturm auf den bei Belgrad gelegenen
strategisch überaus wichtigen Banovobera ae -
kostet . Tausende von deutschen Soldaten lie¬
gen auf dem dortigen Kriegersriebhof, von
dem man einen herrlichen Blick auf Donau
und Save und auf die Stadt Belgrad hat ,
begraben und ein schlichte » Kriegerdenkma!
kündet von den Heldentaten der damaligen
Erstürmer .

Als nach dem Zusammenbruch der öster¬
reichisch -ungarischen Monarchie der jugosla¬
wische Staat gegründet und Belgrad Haupt¬
stadt wurde, zählte die Stadt knapp 10 000
Einwohner . Ihr Bild wurde noch zu dieser
Zeit durch ^»ie hüttenähnlichcn türkischen Häu¬
ser bestimmt , die zum großen Teil in den dar¬
auffolgenden Jahren der Spitzhacke zum Opfer
fielen.

Die Stadt , deren Bevölkerungszahl heute
nicht mehr weit von der Halbmillionengrenze
entfernt ist , hat nicht zuletzt durch die deutschen
Reparationszahlungen und durch die französi¬
schen Anleihen eine große Aufwärtsentwicklung
genommen, ES wurde in rasendem Tempo
gebaut, ohne daß allerdings auf Schönheit und
Nil die geringste Rücksicht genommen wurde.
Die zahlreichen Neubauten , die wie Pilze au»
dem Boden schoflen und nur eine blinde Nach¬
ahmung der amerikanischen Bauweise darstell -
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ten, wurden meistens von den ausländischen
Besuchern aus dem Westen als häßlich empfun¬
den . Es ist in der Tat in keiner Stadt Europas
nach dem Weltkrieg so planlos un>d stillos ge¬baut worden, wie in Belgrad , wobei nicht
außer Acht gelassen werden darf , daß durch
die einzigartige Lage an der Donau und Save
alle Voraussetzungen für ein ästhetisches und
schönes Stadtbild gegeben waren.

Die Häßlichkeit Belgrads kam einem vor
allem immer wieder zum Bewußtsein, wenn
man aus Agram kam. Unwillkürlich drängte

sich immer der Vergleich zwischen einer alten
deutschen und einer amerikanischen Stadt aus.Die Serben waren in ihrer primitiven Den¬
kungsart auf Belgrad ungeheuer stolz, oiine zu
begreifen , daß es mit Betonbauten und Hoch¬
häusern allein nicht getan ist.

Unsere Soldaten werden, wenn sie von dem
Festungsberg auf die Donau und Save herab¬
sehen, sich zweifellos bewußt sein , daß sie auf
einem Boden stehen, um den im Laufe der Ge¬
schichte viel deutsches Blut vergossen worden ist.
Kalcmegdan, „Berg des Nachsinnens " nannten
ihn die Türken , und es ist wohl auch keine
Stätte so geeignet , um sich die Geschichte der
Stadt und Festung in das Gedächtnis zurück-
znrufen, die seit den Feiten Prinz Eugens für
joden Deutschen ein Begriff geworden ist . Un¬
sere Soldaten können mit Recht stolz sein ,
denn sie haben keine acht Tage gebraucht ,
um das stark befestigte Belgrad zu erobern.
Die ungeheure Wucht der modernen deutschen
Angriffswaffen ist damit wieder einmal vor
aller Welt unter Beweis gestellt worben : die
Einnahme der Stadt schlägt ein neues Ruh¬
mesblatt in der Geschichte unserer jungen
nationalsozialistischenWehrmacht auf, die auch
in diesem Feldzug in atemraubendem Tempo
Sicgeslorbeer ans Siegeslorbeer an ihre Fah¬
nen heftet .

Der Vormarsch der Ungarn hält an
* Budapest, 14. April . Wie der ungarische

Generalstabschef am 13. April mittags mit¬
teilte, wurde bis zum Schluß deö 12. April
das ganze Baranya - Dreieck er¬
obert . In Sem Gebiet zwischen Donau und
Theiß haben ungarische Panzer und schnelle
Truppen am Sonntag in den Morgenstunden
Neusatz erreicht . Ungarische Fallschirm¬
truppen haben weit vorn einige wichtige
Brücken besetzt und sich bis zum Eintreffen der
schnellen Truppen gehalten. Der im Zurück¬
gehen begriffeneFeind versuchte den andauern¬
den Bormarsch in der Gegend zwischen der
Donau und der Theiß durch Sprengung der
Strücken zu verhindern . Die bisherigen unga¬
rischen Verluste sind nicht groß .

Bisher mindestens 14 serbische Divisionen
aufqerieben

* B e r l i « , IS . April . Bei den Kämpfen a«
der jugoslawischen Front find bisher minde¬
stens 14 serbische Divisionen aufgeriebe«
worden.

Leere britische Truppentransporter
nach Griechenland unterwegs 0

* Beirut , 18. April . Acht leere britische Trup¬
pentransporter haben den Suezkanal in nörd¬
licher Richtung verlassen , berichtet ein neu¬
traler diplomatischer Kurier , der aus Aegyp¬
ten in Beirut eingetroffen ist. In ägyptischen
politischen Kreisen werde angenommen, daß
die Schiffe nach griechischen Häfen un¬
terwegs sind , um den Rückzug der eng¬
lischen Expeditionskräfte aus Griechenland zu
ermöglichen , nachdem zahlreiche in griechischen
Häfen liegende britische Transportschiffe durch
Angriffe der deutschen Luftwaffe unbrauchbar
gemacht wurden.

Athener Lügen nach Londoner Muster
0 .3d>. Bern , 14 . April . In Athen wird nach

englischem Muster behauptet, schon die ersten
deutsch -griechischen Gefechte hätten ergeben , daß
die griechische Infanterie Mann gegen Mann
der deutschen überlegen sei ( I) . Die Engländer
sind mit dieser Behauptung nach Dünkirchen
gekommen , es bleibt abzuwarten, wohin die
Griechen damit kommen . Die Frage bleibt nur ,
wie die „unterlegenen" deutschen Truppen
dann die Metaxas -Linie durchbrachen und
Saloniki eroberten.

„Alle Aussichten auf dem Festland
für Deutschland"

„Daily Mail " verlangt Räumung des Balkans
* Stockholm . 13. April. In der Beurteilung

der britischen Aussichten auf dem Balkan wird
die englische Presse wie ,D>agheus Nyheter"
aus London berichtet , immer vorsichtiger .
„Daily Mail " stößt einen Alarmschrci aus und
erklärt , daß man schon vor Monaten in Eng¬
land vor einer Verschickung britischer Truppen
auf den Kontinent gewarnt habe , da alle
Aussichten auf dem Festland für
Deutschland sprächen. Die Nichtigkeit die¬
ser Warnung werde jetzt bewiesen . England,
so stellt die „Daily Mail " fest , müsie so
schnell wie möglich seine Stellun¬
gen aus dem Balkan räumen , da es
diese niemals halten könne.

Die deutschen Armeen werfen alle Krieas -
pläae der Engländer . Jugoslawen und Grie¬
chen. da man mit einem deutschen Vormarsch
hauptsächlich über die kroatisch-slowenischen Ge¬
biete gerechnet hatte , völlig über den Saufen,
schreibt der Mitarbeiter des „Evenina Stan¬
dard".

Neberraschend , so erklärt der englische Mili¬
tär , brachen die deutschen in den gebirgigen
Süden in Jugoslawien ein , wo man sie am
wenigsten erwartet habe . So gelang eS den
deutschen Armeen wider Erwarten mit einem
Schlage einen Keil zwischen die jugoslawischen
und griechischen Streitkräfte zu treiben und
gleichzeitig die Verbindung mit den italieni¬
schen Truppen herzustellen.

Die Erfolge der deutschen Panzerdivisionen
auf den völlig durchnäßten Gebirgsstraßen
Südjugoslawiens bezeichnet der Mitarbeiter
des „Ätening Standard " als einfach er¬
staunlich . Nach englischer Ansicht sei eine
große Schlacht vom Olymp bis zum Ochrida -
See zn erwarten , deren Ausgang man in Lon¬
don mit einer gewiffen Unruhe eutgegensehe .

Zwei jugoslawische Flugzeuge
in Süd -Ungarn gelandet

* Budapest. ig. April . MTI . meldet, daß in
der Umgebung von Koelesb (Süd -Ungarnj zwei
iugoslawffche Flugzeuge gelandet sind . Die
Flugzeuge und die Besatzungen wurden bis
auf weiteres von ungarischen Gendarmen in
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Vormarsch über Schriba fortgesehk
Auch bei Karlovac Verbindung mit

* Rom. 13. Avril . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wort¬
laut :

Der Vormarsch unserer Truppen an der In -
lischen Front wurde fortgesetzt . Ein« un¬
serer schnellen Kolonnen hat an der adriattscben
Küste S e a n a passiert und ist weiter südwest¬
lich über O t o v a c vorgedxungey, wo sie feind¬
lichen Widerstand überwand . Eine andere
schnelle Kolonne hat bei Karlovac die
BerbindungmiidenvonOstenkom -
menden deutschen Truppen ausge¬
nommen.

Im Abschnitt von Zara haben unsere von
der Luftwaffe wirksam unterstützten Truppen
Bencovazzo besetzt und dabei 80 Offiziere
und mehrere Hundert Mann gefangengenom¬
men . Die Insel Ugliano ist in unsere
Hände gefallen .

deutschen Truppen ausgenommen
und mit MG .-Feuer belegt. Sechs Wasserflug¬
zeuge gerieten in Brand , zwei weitere wur¬
den versenkt . Im Kanal von Cherca wurden
drei feindliche Torpedoboote angegriffen. Eins
ist gesunken , ein weiteres erlitt schwere
Schäden .

Italienische Truppe« habe« «ach hartem
Kamps ans Albanien heraus Dibra und Och-
rida östlich des gleichnamige « Sees besetzt , so¬
wie die Verbind «» g mit de « von
Oste « kommende « deutschen Trup¬
pen aufgeuomme« . Es wurde« zahlreiche Ge¬
fangene gemacht »nd große Menge« Waffe «
und Kriegsmaterial erbeutet.

Ueber Malta haben Flugzeuge des deutschen
Fliegerkorps in Luftkämpfen drei britische Jä¬
ger abgeschossen .

In der Cyrenaika gehen die Aktionen der
italienisch -deutschen Kolonnen weiter. A i n e l

Gaza ! wurde besetzt. Unter der Besatzung
eines erbeuteten engltfchen Flugzeuges befin¬
det fich ein Dtvtsionsgeneral.

In Ostafrika haben britische Flugzeuge bei
einem Angriff auf unseren Stützpunkt von
Gimma einige Schäden angerichtet .

Britischer Rückzugsgeneral gefangen
genommen

* Stockholm , 12. April . Wie Reuter
meldet , gibt das British War Ossice bekannt:
„Wie man soeben erfährt , ist Generalmajor
Carton de Wiart ans dem Wege »ach dem mitt¬
leren Orient in die Hände des Feindes ge¬
fallen ."

Dieser englische General ist aus dem nor¬
wegischen Feldzug bekannt geworden, wo er
die Praxis des Imstichlassens englischer Ver¬
bündeter unter entehrenden Umständen in die¬
sem Kriege das erstemal einführte. Jetzt hat
ihn das Schicksal doch ereilt . Seine Gefangen¬
nahme wirst .zugleich ein bezeichnendes Licht
auf die Unsicherheit der britischen Verbindun¬
gen im mittleren Orient .

Unsere von Albanien vorgedrungenen mo¬
torisierten Truppen setzen den Vormarsch
auf feindliches Gebiet über Ochrida
hinaus fort. Die Säuberung der besetzten
Zone um den See geht weiter. Hier wurden
einige Tausend Gefangene gemacht, gewaltige
Mengen an Waffen und Material sowie einige
Dutzend Kanonen erbeutet. Im Abschnitt von
Dibrano hat die Alptni -Division „Cuncense "
über 1000 Gefangene gemacht, darunter zwei
Generäle und 18 Feldbatterien erbeutet.

An der griechischen Front keine
Neuigkeit von Belang . Unsere Fliegerforma¬
tionen haben in Sabanico Hafenanlagen und
vor Anker liegende Schiffe bombardiert und
neuerdings die Anlage des Wasserflughafens
von Divulje getroffen. Jagdformationen ha¬
ben den Wasserflughasen von Trau mit MG .-
Feuer belegt .

An der jugoslawisch - albanischen
Front wurden feindliche Truppen , Kraft-
wagen- und Nachschubkolonnen mit Bomben
und MG .-Feuer belegt und Brücken sowie
Stratzenknotenpunkte wiederholt getroffen.

In Nordafrika folgen die italienischen
und deutschen Truppen dem auf dem Rückzug
befindlichen Feind - auf dem Fuße , der nun¬
mehr in Tobruk eingeschlossen ist .

Formationen des deutschen Fliegerkorps
haben die Anlagen von Salamis und
dort vor Anker liegende Schiffe wiederholt ge¬
troffen. Ein mittelgroßer Dampfer wurde ver¬
senkt, weitere fünf Dampfer schwer beschädigt.
Die Hafenanlagen haben schwere Schäden er¬
litten.

In der Nacht zum 12. haben britische Flug¬
zeuge Rhodos angegriffen. Keine Opfer, un¬
bedeutende Schäden . .

In Ostafrika wurde ein feindlicher An¬
griff auf G i a r s o abgewiesen .

Italiener besetzten Laibach
Rom » 12. April . Der italienische Wehr¬

machtsbericht lautet :
An der julische« Front habe « wir Jesenice

im Savetal erreicht , sowie das Becke « von
Ziri «nd Snssak . Unsere Kolonnen habe« »ach
Brechungdes feindliche« Berteidigungssystems
am Freitaguachmittag die Stadt Lubiana
(Laibachs besetzt . Der Bormarsch geht weiter.

In der Umgebung von Zara und in der
Gegend von Ugliano haben unsere Flieger¬
formationen feindliche Verteidigungsanlagen
und Stellungen bombardiert . Auf dem Luft¬
stützpunkt von Divulje wurden durch eine
neuerliche Bombardierung ausgedehnte Brände
verursacht . Feindliche Truppen und vor Anker
liegende Wasscrslngzeuge wurden angegriffen

üämpserisches Vvktzütz / zwei neue MerkreuzlrSger
* Berlin , 13. April . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat ans
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lnst -
wasfe, ReichSmarschall Göring . das Ritter¬
kreuz des Eiserne« Kreuzes verliehe« Ober¬
leutnant G e » z o w, Staffelkapitän in einem
Kampfgeschwader . Oberleutnant B u ch h o l z
in einem Kampfgeschwader .

Oberleutnant G e n z o w hat seine Staffel
mit immer gleichbleibendem Angriffsgeist und
unerschütterlicher Einsatzfreube gegen den
Feind geführt. Mehr als hundertmal ist er
gegen England geflogen und hat weit über
das gewohnte Maß hinaus außerordentlich be¬
deutsame Erfolge gegen die britische Luftwaffe
und gegen die britische Industrie erzielt. Als
Staffelkapitän gab er stets einkämpfc -
risches Vorbild für die Truppe und
gilt in seinem Geschwader als der tapferste und
mutigste Soldat . Mitte Februar hat er die Zer¬
störung eines englischen Nachtflughafens trotz
stärkster Abwehr durch Flak und trotz drei
aufeinander geflogenen Angriffen englischer
Nachtjäger durchführt. Nachdem er beim ersten
Anflug die Unterkünfte, Hallen und Flug¬

zeuge einwandfrei ausgemacht hatte, warf er
die Unterkünfte beim zweiten Angriff in
Brand und konnte in dem Feuerschein beim
dritten und vierten Anflug eine Reihe von
Sprengbomben in die Hallen und Flugzeuge
landen. Er hat sich länger als eine Stunde
über dem angegriffenen Ziel aufgehalten und
konnte feststellen, daß sein Angriff 12 feind¬
liche Flugzeuge vernichtete und den gesamten
Nachtbetrieb gestört hatte.

Oberleutnant B u ch h o l z hat in sehr zahl¬
reichen Fernkampfeinsätzen gxgen Narvik, im
Nordatlantik und im Raum westlich Irland
überragende Leistungen vollbracht . Bei den auf
stark gesicherte Gelettzüg« und bewaffnete Han¬
delsschiffe geflogenen Tiefangriffen vermochte
er durch beispielgebende Angriffsfreubigkeit,
bet herporragenbem fliegerischen Können, trotz
heftigster Abwehr der angegriffenen Feinb-
schiffe dem Gegner schwersten Schaden zuzu¬
fügen . Er versenkte im Handelskrieg 10 Han¬
delsschiffe mit 60 800 BRT . , beschädigte 8 Han¬
delsschiffe mit 48 000 BRT . zum Teil so
schwer , baß ein großer Teil dieser Schiffe
ebenfalls als Verlust gerechnet werden kann .

London schweigt sich aus
Angeblich nichts Neues auf dem Balkan / Fall Belgrads bisher unterschlagen

H .W. Stockholm , 14. April . Belgrad,
Bardia — von diesen schweren Niederlagen,
die England über Oster» erlitt , wirb in Lon¬
don die erste verschwiege« und die zweite ver¬
tuscht.

Die Einnahme der Hauptstadt des einstigen
Jugoslawien , die dessen Zusammenbruch sinn-
bildhaft zum Ausdruck bringt , soll wohl gerade
deshalb noch nicht zugegeben werden, weil Eng¬
land das volle Fiasko seiner auf Jugoslawien
gesetzten Hoffnungen nicht eingestehen will.
Die englischen Kriegsberichte vom Balkan sind
allgemein äußerst flau . Ueber die vorher pom¬
pös angekündigte große Schlacht in den grie¬
chischen Bergen wird nichts Neues gemeldet ,
sondern lediglich erklärt , es seien keine nähe¬
ren Nachrichten über die englische Armee auf
dem Balkan mehr eingegangen. Die gesamten
Ereignisse in Serbien werden mit dem Satz
abgetan : „Ueber die Teilnahme unserer jugo¬
slawischen Verbündeten fehlen Einzelheiten."
Die hier zum Ausdruck kommende Mißbilli-

Der siegreiche Vormarsch in Aordasrika
Dramatische Kampfe in der Wüste — Ueberraschende Einkreisungsmanöver

gung dürfte sich wohl auch auf,den Verlust von
Belgrad erstrecken.

Ueber Afrika sind dte englischen Berichte
etwas offenherziger. Hier werden „Scharmützel"
ans einer ganzen Reihe von Gsbieten aemeldet .
so bei Tobruk und auch bereits bei Bardia ,
womit also eingestanden , wird, daß sich die
Kämpfe bereits bis zur libysch -ägyptischen
Grenze hin entwickelten , und daß die Hoff¬
nungen getrogen haben, den Feind bei Tobruk
aushglten zu können . Die deutsche Meldung
über die Einnahme von Bardia wird zitiert ,
aber weder bestätigt , noch wagt Wavell. offiziell
zu dementieren.

Anscheinend am stärksten ist London beein¬
druckt von den russisch - japanischen
Verhandlungen , weil sie für England in
Fernost düstere Perspektiven heranfbeschwören
und vielleicht auch in den Vereinigten Staaten
Rückwirkungen zeitigen werden. Vorsichts¬
halber kommentiert London die bedeutsamen
diplomatischen Ereignisse mit keinem Wort,
aber ans der ganzen Haltung wird ersichtlich,
daß es sie als höchst unangenehm empfindet .

„USA . die treibende Kraft ^
Washingtons Verantwortung sür de«

ans dem Balkan
Krieg

W.L. Rom» 13. April . Zu dem siegreichen
Vormarsch deuffcher und italienischer Streit -
kräfte in der Cyrenaika wird in Rom folgende
Darstellung gegeben :

Der Vormarsch wurde eröffnet durch die
schlagartige Nieder rtngung des
harten englischen Wider st andes bei
Agedabia , die im Verlauf zahlreicher
Kämpfe bei Uebevwindung von Gelände-
fchwierigkeiten jeder Art und nicht zuletzt der
Sandstürme zu dem großen Umfassungsmanö-
ver v-om 2. bis 7. April mit der Einnahme von
Derna und Mechili führte. Unverzüglich
nach dem Fall Agedabia (2. April ) setzten sich
die deutschen und italienischen Panzertruppen
fächerartig auf den Golf von Bomba in Be¬
wegung. Ein Verband stieß in nördlicher Rich¬
tung auf der Via Balbia längs der Küste vor,
nahm Benghasi . überflügelte Bares und er¬
reichte nach einem 600 -Kilomcter- Marsch in
fünf Tagen Derna . Andere starke Gruppen
operierten ans den inneren Linien längs den
Straßen , Küsten - und Karawanenweg durch
Dschebel nnv Siifte , den Feind beständia über¬
flügeln- und einkreisend . Während diese Ver¬
bände in östlicher Richtung vorgingen, operier¬
ten gleichzeitig Panzerkolonnen aegen Süden .
Der bedeutende Stratzenknotenpunkt El Mechili
wurde sowohl von Norden von Derna wie von
Süden , und zwar durch einen Gewaltmarsch
durch die Wüstengebiete von Aqeremia und
Dahar Bu Nueigh über Ben Genia , das
genau im Mittelpunkt - er Cyrenaika lieat . an¬
gegangen.

In zahlreichen Fällen gelang es infolge des
mit äußerster Schnelligkeit vorgetragenen Um¬
gehungsmanövers motorisierte feindliche Ver¬
bände abzuschneiden . Der Engländer scheint
sich zu Beginn des deutsch - italienischen Vor¬
marsches über den Charakter der umfassenden
Operation nicht klar gewesen zu sein und sie
eher für ein« taktische lokale Bewegung gehal¬
ten zu haben. Als ihm die Umrisse des weit
ausholenden deutsch - italienischen Operations¬
planes dämmerten, versuchte er. an den stra¬
tegisch wichtigen Punkten starken Widerstand
zu leisten , um der Einkreisung zu entgehen.

Der härteste Kampftag war der 6. April , an
dem sich abgeschnittene Verbände des englisch¬
australischen Tankkorps mit wütenden Angrif¬
fen bei Mechili die Rückzugsstraße zu öffnen
versuchten , während di« schweren Sanbstürme
den ganzen Tag über die Operationen erheb¬
lich erschwerten . Die englischen Anstrengungen
blieben ergebnislos . Die um Mechili konzen¬
trierten gegnerischen Truppen wurden in der
von den Verbänden des deutschen Afrika-
KorpS geschmiedeten Stahlzange erdrückt oder
- «fange» genommen.

In jeder Phase der Operationen wurden die
Truppen der Achse von deutschen und italieni¬
schen Luftwaffen-Verbänden bestens unter¬
stützt. Der italienische Bericht hebt die vor¬
bildliche Zusammenarbeit zwi¬
schen deutschen und itai nischen
Verbänden hervor und betont, daß die
Truppen des deutschen Afrika-Korps di« ruhm¬
reiche Tradition der deutschen Wehrmacht wäh¬
rend der Feldzüge in Polen , Norwegen,
Frankreich in diesem Wüstengelände bei
schwersten Sandstürmen und im Ringen mit
der erbarmungslosen Wüste fortsetzen und die
militärischen Tugenden des deutschen Sol¬
daten unter afrikanischer Sonne Triumphe
feierten.

So hausten die Briten in Benghasi
• Rom, 18 . April . Ein Sonderberichterstatter

der Stefani schildert an Hand von Äugenzeu-
genberichten das unglaubliche Verhalten der
Engländer während der Zeit der Besetzung
Venghasis. Die englischen Soldaten waren
dauernd betrunken , hielten sich auch
während der Nacht auf den Straßen auf, rie¬
fen Unruhen und Streitigkeiten hervor , die oft
genug in wilde Schießereien ausarteten . Noch
deutlicher geht das Verhalten der englischen
Soldaten aus Dokumenten des britischen Kom¬
mandos hervor , die nach ihrer Flucht aufge¬
sunden wurden. Aus ihnen ergibt sich , daß
viele britische Soldaten im Besitz beträcht¬
licher Summen italienischen Geldes angetrof-
sen wurden , das sie den italienischen Kriegs¬
gefangenen und Zivilisten ge stöhlen hatten,
die sie auf offener Straße anhielten oder so¬
gar in ihren eigenen Häusern beraubten.

* Renyork, 13. April . Der Korrespondent der
„Nenyork Times "

. Bertram , schreibt in einem
Bericht ans Washington, cs lägen Anzeichen
vor, daß man im Staatsdepartement gespannt
die „düstere Lage" auf dem Balkan verfolge.
Obgleich niemand erwartet habe , daß Jugo¬
slawen und Griechen der deutschen Kriegs¬
maschine langen Widerstand entgegensetzen
könnten , sei doch alles schneller gekom¬
men , als man erwartet hatte . Die
Frage sei nicht mehr, ob Griechen und Jugo¬
slawen länger standhalten können , sondern ob
die britischen Truppen sich aus dem Balkan
zurückzögen , wenn alle Hoffnungen zerschlagen
seien , und was hernach aeichebe .

Unterrichtete Kreise bezeichnete« , so heißt eö
in dem Bericht weiter, mehr «nd mehr die
Vereinigte « Staaten als die trei¬
bende Kraft , daß der Krieg ans den Bai ,
kau übergegrissen habe . Die USA . hätte» der
jugoslawischen Armee Unterstützung zuqesaat .
wenn sie eine Revolution mache und eine neue
Regierung errichte .

Die Enaländer hätten dieses Feuer noch ge¬
schürt. Unterrichtete Kreise bezeichnete» den
USA .-Obersten Donovan als die trei¬
bende Kraft . Dieser habe als Beobachter
des Marineministers Knox sowohl mit Prinz -
regent Paul wie mit den führenden jugosla¬
wischen Miltärs aesvrochen . Am Ende sei Do¬
novan als nahezu persönlicher Verteter Roole-
velts im Naben Osten aufgetaucht . Er solle vor
Verlassen Washingtons eine Unterredung mit
dem jugoslawischen Gesandten in Washington,
Fotitsch , der als Feind der Achsenmächte be¬
kannt ist, aeh-abt haben.
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Karte vom Kampfgebiet Nordafrika .(Scharl -Bildwdieoct )

Oie Endspiele M
«m die deutsche Fußballmeisterschaft

Die Endspiele zur deutschen Fußballmeister^
schaff haben an den Ostertagen in den Er
gen voll eingesetzt. Allein 6 Kämpfe wurde»
ersten Feiertag abgewickelt.

In der Gruppe 1 a trennten sich in Dan»
vor 4000 Zuschauern Preußen Danzig uns
Luftwaffen SV . Stettin 3 : 3. Die So» «-- '
waren nach dem Wechsel schon auf 3 : 0 da«
gezogen , dennoch reichte es nicht zum Steg-

Sehr knavv gewann der Hamburger S« -
der Gruppe 2 a ohne Dürfe ! und H ®" m » !
gegen den 1. SV . Jena mit 2 : 1 (1 : 0) . ■
int Tor des Mittemeisters verhinderte e>»
zahlenmäßig höheren Sieg des HSV- "
8000 Zuschauern. i{tDen größten Publikumserfolg hatte
Gruppe 2 b mit 25 000 Zuschauern in der
auf-Kampfbahn die Begegnung *"

*?,*,
Schalke 04 und SV . 96' Hannover. Der Deuv
Meister fand nach einem Kriseln in der ern
Hälfte dann doch noch den Weg zu einem .
strebigen Spiel , das er mit 4 : 0 ( 1 : 0) st«S"
abschloß. erstenDer VfL . Köln 99 wartete in seinem
Kampf in der Gruppe 3 mit einem 6 :1
über den FC . Mülhausen 93 vor 5000 Zu¬
schauern in der Müngersdorfer Radrennen
ans. Die Elsässer tauten nach der Pause »
als sie offensiv zu spielen begannen. , ^Den höchsten Sieg feierte Rapid Wien in ^
Gruppe 4 über den VfL . Neckarau «t» »^
(2 :0) . Der badische Meister enttäuschte die 1° j
Zuschauer im Mannheimer Stadion sehr m>
machte es den Wienern nicht gar so

In der gleichen Kruvve trennten si<b
garter Kickers und TSV . 60 München 8 :« »»
entschieden. Wie in Danzig der LSB . Stet' ’
io führten auch die Kickers in der Adolf -Htt>
Kampfbahn vor 8000 Zuschauern schon »n»
aber auch die Württemberger konnten den ü»
fast sicheren Erfolg nicht festhalten .

Neckarau enttäuschte
Bombenfieg von Rapid Wien

Im zweiten Spiel der Gruppe 4 hat ^
Ostmärkische Meister Rapid Wien durch etn, x,
7 :0- (2 :0) -Sieg über den VfL . Neckarau
ausgezeichnet eingeführt. Vor 10 000 b
schauern im Mannheimer Stadion waren "
Wiener den Badenern klar und eindeutig u®
legen , und ihr Erfolg stand nie in Frage- ö
dem kam, daß der VfL . Neckarau eine mar
Gesamtleistung bot und den Gästen dadu
die Arbeit wesentlich erleichterte .

Die sonst so starke Neckarauer Abwehr ma«
Fehler über Fehler , die Läuferreihe war
lastet und im Angriff war kein ZusaMM
Hang.

Rapids große Stützen waren die " **"
»,*

läufer Wagner I und Skoumal , ffruer ,
Stürmer Schors und Holec . Die Wiener QV
gen durch ein Kopfballtor in Führung , "
kam das 2 :0 zur Pause erst in der 40. 2» ' “" t
durch Binder zustande . Weitaus torreiche ^ ?^
der zweite Abschnitt. Schors, zweimal
Holec und abermals Schors waren in vf

" ,t
Reihenfolge die Schützen . Die Vkannw '^"

^.
Vorstädter hatten zwischendurch wohl
heit zum Ehrentreffer , aber einmal wurdk
Weg zum leeren Wiener Tor nicht gkfun^
bas andere Mal schoß Beitengrübcr die r
an.

NSTE . Prag in Leipzig geschlagk"
Auf der Heimreise vom Meisterschaftsiv '

^
in Berlin stellte die NSTG . Prag sich (
sten Feiertag in der ReichSmesseftadt
kombinierten Mannschaft BRB ./Fortnna ° ^
zig zum Freundschaftskampf. Die Lerpz z
erwiesen sich mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) als stärker.
Führungstor durch Lampe holte der jIt
rechte Spaczek noch vor der Pause auf ,
der 60. Minute entschied 8,timte nnt , f r.
zweiten Treffer den Kampf für die Gnsto

Phönix Karlsruhe verlor hoch ft
In dem Spiel um die BereichsmeisteN " ^

zwischen Phönix Karlsruhe und VfR- W
heim blieben die Gäste aus Karlsruhe m ,
im Nachteil . Dieses Ergebnis ist uw i ® ve¬
raschender , als sich Phönix am Karfreitag
gen Freiburg überaus gut geschlagen hat •

FC . Saarbrücken — Spielvgg . Fstrih -
Städtespiel Straßburg — Duisburg

Achtung: Achtung: Hnlenungen -«
Motor -Hitlerjungen!

* B e r l i » . IS . April . Der KorpSf« *eI
NSKK . aibt folgendes bekannt : ^

Angehöriae der Motor - HI . . Mi'
Gcburtsiahrgang 1923 könne« sich koko»
willig bei dem Nächstliegenden Motorstv» '"
NSKK. melden . nAul**

Sie werde « aus den Reichsmotoripot»'"
kraftfahrtechnisch ansgebildet und er«* *"
Führerschein . -g»

Für Lehrlinge, deren Lehrverträge JJir *'
1 Oktober 1941 ablaufe«, wird der Re-ato ^
schaftsminister die Lehr-Abschlnßvru ' """
der Ausbildungszeit ermöglichen .

Anßer Besoldung wird freie
Verpflegung nnd Bekleidung gewährt. ^ ze '
Meldenden sind vom Arbeitsdie « ''
freit . Ke«

Für eine Meldung kommen "Echt
trachl : Jugendliche, die in der Land » » . ,

>#t
im Bergbau , im Verkehr und in Vetrie q# *
Eisen - und Mctallwirtschaft «nd
miewirtschaff als Lehrlinge. Angelernt̂ „ t«*
Facharbeiter beschäftigt sind, weil sie ""
entbehrt werde « können .

Dieser Aufruf ergeht im Einvernehme
dem Reichsarbeitsminister n»b
wirtfchaftsministcr.

Nähere Auskünfte erteile« die Mo»
des NSKK.

Wege » der große « «*
scheu Erfolge int Südoste »

„» fr***
Nordasrika bringen wir entgea««

^
Bekanntmachung vom 11. April ber .
eine zweiseitige Ausgabe für daS 9 gü
breitnnasacbict heraus , «m tt«fcfC
dem schnellsten Weg zu «nterrichte«^ ^ »--^
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